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Lange Transportwege, Lagerung 
und Kühlung von Lebensmitteln 
belasten die Umwelt. Nachhaltig 

und klimaschonend ist deshalb vor 
allem frisches Obst und Gemüse der 

Saison und der Region.
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„Fridays for future“ – jeden Freitag Schulstreik für den Klimaschutz und damit für unsere  
Zukunft auf der Erde, diese Aktion hat die Schwedin Greta Thunberg erfunden. Mittlerweile  
unterstützen viele Kinder Gretas Klima-Protest.

Die Umwelt ist Greta sehr wichtig: Sie möch-
te, dass endlich mehr für den Klimaschutz ge-
tan wird. Die 16-jährige Schwedin hat mit acht 
Jahren zum ersten Mal gehört, dass die Erde 
immer wärmer wird und dass daran wir Men-
schen schuld sind. Seitdem versucht sie, die 
Umwelt möglichst wenig zu verschmutzen. 
Sie fliegt nicht mehr mit dem Flugzeug und 
spart möglichst viel Strom. Doch Greta ist klar: 
Es müssten viel mehr Menschen umdenken! 
 
Doch Streiks sind längst nicht mehr Gretas 
einziger Weg, um gehört zu werden. Sie gibt 
viele Interviews und tritt im Fernsehen auf. 
2019 nahm sie am UN-Klimagipfel in New 
York  mit Politikern und Umweltexperten aus 
60 Nationen teil. Dort forderte sie die anwe-
senden Staats- und Regierungschefs zu mehr 

Einsatz beim Schutz des Klimas auf und warf  
ihnen vor, ihre Generation im Stich zu lassen.
 
Greta Thunbergs Idee, für das Klima zu streiken, 
ist eingeschlagen wie eine Bombe. Sie inspiriert 
immer mehr junge Menschen, sich bewusst für 
ihre Zukunft einzusetzen. Für ihr Engagement 
wurde sie nun bereits von zwei schwedischen 
Zeitungen als wichtigste Frau Schwedens aus-
gezeichnet. Im März 2019 wurde ihr in Berlin die 
Goldene Kamera verliehen. Es ist ein Sonder-
preis für den Klimaschutz, den es erst seit die-
sem Jahr gibt. Und das war’s noch nicht: Greta 
ist sogar für einen Friedensnobelpreis nomi-
niert! Klimaschutz ist das wichtigste Thema der 
Gegenwart und Greta trägt durch ihr Engage-
ment extrem zum Weltfrieden bei.
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Jeden Tag verwenden wir viele verschiedene 
Rohstoffe, wie zum Beispiel Kohle, Metalle, Öl 
oder Holz, um daraus die Dinge herzustellen, 
die wir für unser Leben brauchen. Aber Rohstof-
fe sind auf der Welt nur begrenzt vorhanden, 

und deshalb müssen wir sparsam damit um-
gehen. Beim Recycling werden in Müllanlagen 
wiederverwertbare Abfälle durch unterschied-
liche Verfahren in neue Rohstoffe verwandelt. 
So entsteht ein Kreislauf, bei dem Rohstoffe 

nicht verschwendet, sondern wiederverwertet 
und somit Natur und Umwelt geschont werden.
Aber nicht jeder Abfall kann recycelt werden: 
Das Recycling-Symbol auf Produkten weist auf 
wiederverwendbares Material hin.

Es werden alle Dinge gezählt, die wir für den 
Alltag nutzen: zum Beispiel Strom, Wasser, Es-
sen, Kleidung oder Fahrzeuge. Um all diese Ge-
genstände zu produzieren, wird eine bestimmte 
Fläche benötigt. Diese wird auf alle Menschen 
hochgerechnet und mit dem Platz verglichen, 
den es tatsächlich auf unserer Welt gibt. 

Die gesamte Weltbevölkerung verbraucht mehr 
Ressourcen, als die Erde uns bietet. Wenn wir 
so weitermachen, wären laut WWF bis zum 
Jahr 2030 zwei Erden nötig, um uns zu versor-
gen. Bis zum Jahr 2050 wären es sogar drei 
Planeten. Wenn man die Nutzfläche der Erde 
berechnet und diese gerecht auf alle Men-
schen aufteilt, dürfte laut WWF jeder Mensch 
einen Fußabdruck von ungefähr 1,8 Hekt-
ar haben. Dann wäre alles im Gleichgewicht.  
 
Wenn du wissen möchtest, ob der Fußab-
druck von dir/deiner Familie auf die Erde passt, 
kannst du das ausrechnen. Im Internet auf 
der Seite des Bundesministeriums für Nach

haltigkeit und Tourismus gibt es dazu einen 
Online-Test (www.mein-fussabdruck.at). Dieser  
Test soll dir zeigen, wie wichtig es ist, be-
wusst zu leben und deine Umwelt zu schützen.  

Du kannst deinen ökologischen Fußabdruck 
auch verbessern – zum Beispiel dadurch, nicht 
so oft zu fliegen, Strom zu sparen und keine  
unnötigen Dinge zu kaufen.

• 	Lösche das Licht, wenn du aus deinem  
	 Zimmer gehst. 
• Schalte elektrische Geräte aus, wenn du 	
	 sie nicht benötigst (kein Standby-Modus). 
• 	Kurze Strecken zu Fuß oder mit dem 	  
	 Fahrrad zurücklegen. 
•	Längere Strecken mit dem Zug oder  
	 Bus fahren. 
•	Wasserhahn zudrehen, während  
	 du die Zähne putzt oder dich beim  
	 Duschen einseifst.
• 	Saisonales Obst und Gemüse aus der  
	 Region bevorzugen. 
•	Weniger Fleisch und Wurst essen. 
•	Nicht immer alles neu kaufen, sondern  
	 reparieren oder im Secondhand-Shop  
	 einkaufen.
•	Bio- und Fairtrade-Produkte kaufen. 
•	Trenne deinen Müll richtig! 
•	Verwende Recylingpapier und nutze  
	 auch die Rückseite zum Schreiben oder  
	 Malen.



Die nachhaltige und wiederverwendbare Alternative zu Alufolie und Frischhaltefolie. Brot, Obst, 
Gemüse, die Reste vom Fest und natürlich deine Jause haben endlich einen tollen Beschützer. 
Das Bienenwachstuch schmiegt sich um dein Brot und schafft einen natürlichen Schutz. Wie das 
funktioniert? Mit natürlichen Rohstoffen und der Wärme deiner Hand.

Zutaten: Gekochte Spaghetti mit Tomatensauce vom Vortag, 200 g  
Käse, 100 g  Crème fraîche, Gemüse deiner Wahl, zwei Eier, Salz, Pfeffer, 
Basilikum, 1 Esslöffel Olivenöl
 
Zubereitung 
Backofen auf 200° C vorheizen. Den Knoblauch fein hacken. Den Käse 
reiben, Gemüse schneiden. Crème fraîche mit den Eiern und der Hälf-
te des Käses verrühren und mit Salz, Pfeffer und Knoblauch würzen. 
Die Ei-Mischung in die Spaghetti rühren. Eine Backform mit Backpapier 
auslegen und Olivenöl einpinseln. Die Nudel-Mischung hineingeben 
und leicht andrücken. Danach die Spaghetti mit Tomatensauce bestrei-
chen und mit Gemüse nach Wahl oder Salami belegen, mit dem restli-
chen Käse bestreuen, salzen und pfeffern. Im Backrohr ca. 25 Minuten 
goldbraun backen. Fertige Pizza mit Basilikum bestreuen. 

In Österreich werden pro Jahr ca. 166.000 Tonnen Lebensmittel  
weggeworfen. Jede*r von uns kann einen wesentlichen Beitrag 
dazu leisten, damit Lebensmittel nicht verschwendet werden! 

•	 Speiseplan machen und nur soviel einkaufen, wie man  
	 tatsächlich benötigt.
 
•	 Reste nicht wegwerfen – am nächsten Tag aufwärmen  
	 oder neue Rezepte daraus erfinden.

•	 Lebensmittel, deren Ablaufdatum erreicht ist, sind meist  
	 noch länger genießbar – einfach ansehen, riechen und kosten.

•	 Übrige Lebensmittel verschenken oder teilen. 
	 (z. B. „Offener Kühlschrank“)

•	 Lebensmittel richtig lagern oder rechtzeitig einfrieren.
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4.   Stoff auf ein Backpaier legen und gleich-
mäßig mit dem flüssigen Wachs bestreichen. 

5. Danach Tuch zwischen zwei Backpapie-
ren bügeln, dadurch gelangt das Wachs ins  
Innere des Stoffes und wird gleichmäßig  
verteilt. (Schütze das Bügelbrett mit einem  
alten Handtuch und nimm Backpapierstücke, 
die groß genug sind, damit kein Wachs ausläuft). 

6. Nach dem Bügeln das Tuch sofort zum  
Trocknen auf einen mit Backpapier belegten 
Wäscheständer legen (Vorsicht heiß).

So ein Bienenwachstuch kannst du mit etwas 
Hilfe eines Erwachsenen auch selber herstellen:

1.  Suche dir einen Stoffrest (Baumwolle) mit 
einem Muster, das dir gefällt.

2.   Schneide den Stoff in der gewünsch-
ten Größe zu – hierfür kannst du auch 

eine Zickzack-Schere verwenden (für 
ein Pausenbrot reichen ca. 25 x 25 cm).

3.   100 Gramm reines Bienenwachs und 
10 Gramm Bio-Kokosöl in einem Wasser-

bad langsam schmelzen (diese Wachsmenge  
ergibt ca. sieben Tücher).

 


